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Liebe Gemeinde, 
so oft haben wir dieses fröhliche Dankeslied schon in unse rer 
Gemeinde gesungen und es gibt nicht nur die Standard-
version aus dem Gesangbuch; sondern zusätzlich viele  
Abwandlungen für Taufen, Hochzeiten, Geburtstage oder 
andere fröhliche Anlässe. Wenn Sie gerade eine Strophe dazu dichten sollten, was käme in 
ihrem persönlichen Songtext vor? Wofür sind sie Gott heute dankbar? Fällt es ihnen leicht 
das zu benennen, oder ist ihnen die Dankbarkeit mühsam geworden und es fallen eher die 
Klagen ein? 
 
Einmal im Jahr feiern wir im Herbst Erntedankfest. Das ist gute Tradition. Zwar sind die 
meisten von uns nicht mehr auf den Feldern beschäftigt um die Ernte körperlich einzu-
fahren, aber wir alle säen und hegen und pflegen etwas in unserem Leben. Beziehungen zu 
Menschen, berufliches oder ehrenamtliches Engagement, wir investieren in unsere  
Gesundheit oder bauen Häuser, Zukunftsprojekte, Ideen oder Gemeinschaft. Wo fließt ihre 
Zeit, ihre Kraft, ihre Begeisterung hin? Ab und an schauen wir dann, was dabei heraus-
kommt. Gibt es eine Ernte? Erreichen wir unseren Traum, unser Ziel, unsere Hoffnung? Und 
welche Rolle spielt Gott dabei? Ist das unser Engagement oder mischt Gott mit im Gelingen? 
Hat Gott sie im letzten Jahr beschützt oder ihnen geholfen? 
 
Es kann viele Gründe geben, Gott Danke zu sagen. Feiern sie eigentlich Zuhause auch Ernte  -
dank?  Es wäre doch schön ein kleines Ritual zu machen und den Tisch hübsch zu schmücken, 
eine Kerze anzuzünden und mal aufzuschreiben oder auszusprechen wofür sie und ihre 
Lieben Gott dankbar sind. Teilen sie es, machen sie es sichtbar, gestalten sie vielleicht  
gemeinsam ein schönes Plakat dazu, was sie aufhängen. In all dem was sie dankbar teilen 
steckt die Fülle des Lebens. Dankbarkeit weckt Glückshormone! Es lohnt sich also.  Wir können 
auch dankbar sein für alles, was wir überhaupt haben oder wovor wir bewahrt worden 
sind, wo Gott uns Mut gemacht hat oder Kraft gegeben, Schweres durchzustehen. Dank-
barkeit macht uns bewusst, dass wir vielfach gesegnet sind in allen Herausforderungen, die 
das Leben sonst noch bietet.  
 
Ich wünsche ihnen einen goldenen Herbst in ihrem Herzen 
Ich wünsche uns Zuversicht, Mut und Freude in allen Abenteuern 
Ich wünsche uns immer die Nähe Gottes und ganz viel Geistkraft 
Und freue mich, wenn wir uns sehen! 

 
Ihre Pfarrerin Britta Busch

Danke für diesen 
guten Morgen

3M A I N Z - W E I S E N A U E V A N G E L I S C H E R  G E M E I N D E B R I E F

Pfrn. Britta Busch
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Rückblick 
Ein ereignisreicher Sommer liegt hinter uns – 
geprägt von intensiven Gesprächen, Ent-
scheidungen und der lebendigen Vielfalt un-
seres Gemeindelebens. 
 
Ein Höhepunkt war unser Gemeindefest. Bei 
bestem Wetter durften wir ein buntes Fest 
der Begegnung feiern – mit Musik, Kinder-
programm, einem großartigen Kuchenbuffet, 
leckerem gegrilltem Essen und vielen guten 
Gesprächen. Es war schön zu sehen, wie Jung 
und Alt gemeinsam gefeiert haben. Ein herz-
liches Dankeschön an alle Helferinnen und 
Helfer! 
 
Am 29. Juni haben wir Konfirmation gefeiert. 
Die Kirche war bis auf den letzten Platz ge-
füllt, und der Gottesdienst stand unter dem 
Thema Mut. Die Konfirmandinnen und Kon-
firmanden haben sich intensiv vorbereitet 
und ihren großen Tag – begleitet von Fami-
lien, Freunden und der Gemeinde – gebüh-
rend gefeiert.  
 
Im Juni fanden im gesamten Dekanat Bege-
hungen der kirchlichen Gebäude statt – auch 
unsere Kirche, das Gemeindehaus und das 
Pfarrhaus wurden dabei von der zuständigen 
Arbeitsgruppe im Dekanat und der Bauabtei-
lung aus Darmstadt besichtigt. Ziel war es, 
den baulichen Zustand zu erfassen und die zu-
künftige Nutzung in den Blick zu nehmen. Die 
Ergebnisse dieser Besichtigungen fließen nun 
in die Planungen des Gebäudekonzentrati-
onsprozesses auf Dekanatsebene ein. 
 
Die Wochen vor den Sommerferien waren von 

N E U E S  V O M   
K I R C H E N V O R S T A N D

einer Vielzahl an Sitzun-
gen geprägt. Kirchenvor-
stand, Bauausschuss, 
Planungsgruppen – viele 
Themen wollten noch vor 
der Sommerpause bespro-
chen und vorbereitet werden. 
 
Zukunftsmodell  
Gesamtkirchengemeinde Mainz? 
Ein bedeutender Schritt steht im Herbst 
bevor: Die Dekanatssynode hat sich im Som-
mer für die vertiefte Prüfung der Idee einer 
Gesamtkirchengemeinde Mainz ausgespro-
chen. In diesem Modell würden sich alle evan-
gelischen Gemeinden in Mainz zu einer 
rechtlich verbundenen Einheit zusammen-
schließen – ein neues Konstrukt, das von den 
bisherigen Rechtsformen abweicht. 
 
Bis zur Herbstsynode am 8. November 2025 
soll eine Arbeitsgruppe prüfen, ob für das De-
kanat Mainz eine sogenannte Erprobungs-
klausel möglich ist. Was dies konkret für 
unsere Gemeinde bedeutet, ist derzeit noch 
offen. Erst im November wird die Synode da-
rüber entscheiden, ob die bestehenden Nach-
barschaftsräume weitergeführt werden oder 
ob das Modell der Gesamtkirchengemeinde 
umgesetzt wird. 
 
Für uns als Kirchenvorstand bedeutet das: 
eine intensive Auseinandersetzung mit den 
verschiedenen Optionen und eine sorgfältige 
Abwägung, welcher Weg für unsere Ge-
meinde und das Dekanat tragfähig und zu-
kunftsorientiert ist. 
 

Theresa Hanna
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Rechtsformen und Zusammenarbeit  
im Nachbarschaftsraum 
Unabhängig davon geht die Arbeit im Nach-
barschaftsraum Mainz-Süd weiter. Parallel zur 
Diskussion über die Gesamtkirchengemeinde 
beschäftigen wir uns weiterhin mit möglichen 
Rechtsformen für die Zusammenarbeit. Dabei 
geht es um Verantwortlichkeiten, Entschei-
dungsstrukturen und rechtliche Rahmenbe-
dingungen – mit dem Ziel, gemeinsam stark 
und handlungsfähig zu bleiben. 
 
Als erstes gemeinsames Projekt im Nachbar-
schaftsraum fand in diesem Jahr die Som-
merkirche statt. An wechselnden Orten 
feierten wir in lockerer Atmosphäre Gottes-

dienste – kreativ, musikalisch, leicht und offen 
für neue Formen. Dieses besondere Format 
hat viele unterschiedliche Menschen ange-
sprochen und neue Gemeinschaft entstehen 
lassen. 
 
Ausblick auf den Herbst 
Wir freuen uns auf den Erntedank-Gottes-
dienst mit der Kita Arche Noah. Im Anschluss 
laden wir zur gemeinsamen Pflanzaktion im 
Kirchgarten und zu einem Kirchenkaffee ein. 
Herzliche Einladung an alle – wir freuen uns 
auf Ihr Kommen! 

Theresa Hanna

Am Sonntag vor Himmelfahrt wurde in der Kirche eine 
Ausstellung zum 150. Geburtstag von Albert Schweitzer 
eröffnet. Herr Pfr. i.R. Strub, der Albert Schweitzer per-
sönlich kenngelernt hatte, feierte den Gottesdienst mit 
der Gemeinde und erzählte von Albert Schweitzer, sei-
nem Leben und Werken .

Ostern – Himmelfahrt  
in der Gemeinde
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Die Osterwoche begann mit dem Gottes-
dienst an Palmsonntag, dem Sonntag vor 
Ostern, an dem Jesus in Jerusalem einzog. 
Am Nachmittag fand in einer vollen Kirche 
ein wunderbares Konzert der Mainzer Sing-
akademie statt. Es gab Werke von Salierei, 
einem Zeitgenossen und Kollegen von Mo-
zart sowie eine Klaviersonate von Mozart. 
 Gründonnerstag wurde dann in Erinnerung 
an das letzte Mahl von Jesus mit seinen Jün-
gern das Abendmahl gefeiert. Nach dem 
Karfreitagsgottesdienst, dem Todestag von 
Jesus, wurden am Ostersonntag in Erinne-
rung an die Auferstehung von Jesus Chris-
tus das Kreuz im Pfarrgarten mit Blumen 
geschmückt und die neue Osterkerze ange-
zündet. Nach dem Ostergottesdienst konn-
ten die Kleinen und auch die Großen der 
Gemeinde bei der Osterrallye Weisenau er-
kunden. Beim Spaziergang durch den Ort 
waren kleine Aufgaben zu lösen, deren Ant-
worten zum Versteck der kleinen Ge-
schenke im Pfarrgarten führten.
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Himmelfahrt – Gemeindefest 
Eltern, Großeltern, Onkel, Tanten u.a. stan-
den Liegestühle zur Entspannung bereit. Im 
Pfarrgarten konnte sich dann alle vom Zau-
berer Christopher Demian ver- und bezau-
bern lassen. Ältere Kinder wurden danach 
von Christopher Demian in der Kirche in die 
Geheimnisse der Zauberei eingeführt. Da-
nach gab es Stockbrot, selbst zubereitet an 
der Feuerschale und Seifenblasen.  
Vor der Kirche spielte Ronny Evergreens der 
Popmusik, Dabei kamen vor allem bei Älte-
ren Erinnerungen an die Diskozeit hoch.  
Besser als Worte können die Bilder vom 
Fest erzählen. 
Bei schönem Wetter konnten wir ein ge-
lungenes Gemeindefest feiern. Wir danken 
allen, die zum Gelingen des Festes beige-
tragen haben, bei der Vorbereitung und Or-
ganisation, beim Auf- und Abbau, beim Ge - 
schirrspülen- und Abräumen, der dem Grill-
team und dem Kaffeeteam in der Kirche, 
der Betreuung im „Kinderland“, der Instal-
lation der Technik, den Kuchenspen  der* innen 
und -spendern, den KITA-Eltern für die Waf-
feln und dem musikalischen Programm. 

Cornelia Löns-Hanna

Am Himmelfahrtstag feierten wir wie in 
den vergangenen Jahren unser Gemeindefest 
rund um die Kirche. Zusammen mit den Kin-
 dern der KITA Arche Noah wurde der Gottes -
dienst gestaltet. Danach ging es ins Außen- 
 gelände, wo Alt und Jung trinken, essen, 
spielen, Musikhören und feiern konnten.  
Zur Einstimmung spielten die Kids- und 
Gruftis. Dabei konnte das Essen vom Grill 
mit Fleisch oder Grillkäse, Salaten und Ge-
tränken genossen werden. In der Kirche gab 
es Kaffee und Kuchen. Dort konnte auch die 
Ausstellung „Albert Schweitzer“ angeschaut 
werden. Die KITA-Eltern buken ihre belieb-
ten und begehrten Waffeln.  
Im „Kinderland“ im Pfarrgarten konnten die 
Kinder spielen und toben. Kinder konnten 
sich schminken und mit Glitzer-Tatoos ver-
schönern lassen. Am Gemeindefest bot sich 
die Gelegenheit, das Spielhaus im Pfarrgar-
ten einzuweihen. 
Zu Spielen gab es Vier-gewinnt, Sandkas-
ten, Rutsche, Leitergolf u.v.m. Jugendliche 
vom Stadtjugendpfarramt brachten den 
Kindern mit Tüchern und Tellern jonglieren 
bei und boten die Gelegenheit, Wimpel für 
das nächste Gemeindefest zu gestalten. Für 
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Konfirmandenarbeit
sie ein intensives, abwechslungsreiches 
Konfijahr. Die Arbeit mit den Konfis wird 
von vielen in der Gemeinde unterstützt. An 
meiner Seite sind häufig Theresa Hanna, 
unsere stellvertretende KV-Vorsitzende, die 
Pädagogik Profi ist. Dazu kommen junge 
und ältere Menschen wie unsere Teamerin 
Thea, die Gartengruppe, verschiedene KV-
Mitglieder und Engagierte aus der Ge-
meinde, die ein buntes Angebot möglich 
machen. Für die Konfis ist das eine beson-
dere Zeit und einige knüpfen neue Freund-
schaften in der Gruppe. Es ist auch eine tolle 
Chance für zugezogene Jugendliche aus un-
seren Neubaugebieten in die Gemeinde und 
die jungen Weisenauer reinzuwachsen. Bald 
geht es los und wir freuen uns darauf. 

 
Pfarrerin Busch und Team

Im Juni haben wir einen tollen Vorstel-
lungsgottesdienst der Konfirmand*Innen 
erlebt, die zum Thema „Gott“ die ganze Ge-
meinde begeistert haben. Zwei Wochen 
später haben wir in einer sehr vollen Kirche 
21 junge Menschen konfirmiert, nachdem 
sie ihr Taufbekenntnis bekräftigt haben. 
 
Auch im Juni gab es dann schon das Vor-
treffen mit der nächsten Konfigruppe, die 
nach den Ferien startet. Derzeit sind 14 Mäd-
 chen und Jungs angemeldet und wir freuen 
uns sehr, sie in der gemeinsamen Arbeit 
kennen zu lernen und viele spannende Fra-
gen und Erfahrungen zu teilen. Im Septem-
ber erleben sie den Konfitag im Dekanat 
mit vielen anderen Gemeinden zusammen 
und nach einer Übernachtung in der Kirche 
werden sie im Gottesdienst am 21. Septem-
ber in der Gemeinde begrüßt. Es erwartet 

Vorstellungsgottesdienst
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In unserer Gemeinde feiern wir oft und sehr gerne Tauf- 
gottesdienste und haben große Nachfrage nach Terminen. 
Obwohl ich bereits Zusatztermine herausgegeben hatte, 
sind derzeit schon alle Termine für 2025 inklusive November 
ausgebucht. Wer dennoch in diesem Jahr noch taufen lassen 
möchte, wende sich bitte an unser Gemeindebüro per mail und 
wichtig: 
Bitte geben Sie Namen, Anschrift, E-Mail-Adresse und Telefonnummer an, 
damit ich Sie zurückrufen kann. 
 
Wir finden dann eine gute Lösung. Wer 2026 getauft werden möchte, schreibt bitte ebenso 
an das Gemeindebüro und lässt sich auf die Liste setzen. Im Oktober schicken wir dann alle 
Termine für 2026 zu und sie können sich gerne anmelden. Ich freue mich, sie kennen zu ler-
nen und gemeinsam Taufe zu feiern.  
  
Am 30. August 2026 wird es auch wieder ein gemeinsames großes Tauffest geben mit 
allen Mainzer Gemeinden. Dies hat schon 3x in Abständen stattgefunden und ist vom Kon-
zept ein großes Event mit 30-40 Taufen. Bisher haben wir im Grünen vor der Christuskirche 
gefeiert. Sobald es Genaues dazu gibt, können sie es im Gemeindebrief oder auf der Web-
site erfahren. Das wird eine weitere schöne Möglichkeit sein, sich taufen zu lassen.  

 
Pfarrerin Busch

Taufen
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Einladung zum Jubiläumsgottesdienst

10 Jahre mit Frau Pfarrerin Busch in Weisenau
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Gemeinde, 
 
vor 10 Jahren trat Frau Pfarrerin Busch ihren Dienst in unserer Gemeinde Mainz-Weisenau 
an. Zu diesem besonderen Anlass möchten wir Sie zu einem festlichen Gottesdienst einladen. 
Es ist eine wertvolle Gelegenheit, gemeinsam danke zu sagen, auf die vergangenen Jahre 
zurückzublicken und zu feiern. 
 
Wann: Sonntag, den 07. September 2025 um 10.00 Uhr 
Wo: Ev. Kirche Mainz-Weisenau, Hopfengartenstr. 22 
 
Im Anschluss laden wir Sie herzlich zu einem gemütlichen Kirchenkaffee 
ein, bei dem wir in entspannter Atmosphäre zusammenkommen und 
diesen besonderen Anlass gebührend feiern können. Es kann auch mit 
Pfarrerin Busch angestoßen werden. 
 
Wir freuen uns darauf, diesen Gottesdienst mit Ihnen zu gestalten und hoffen,  
Sie zahlreich begrüßen zu dürfen! 
 
Herzliche Grüße im Namen des Kirchenvorstandes 
 Theresa Hanna
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Krippenspiel 2025 
Hast du Lust dabei zu sein?!
Mit dem Herbst beginnen direkt die Vorberei-
tungen für das diesjährige Krippenspiel.  
Für alle Kinder ist das eine tolle Erfahrung, die 
Geschichte der Heiligen Familie darzustellen. 
Damit genug Zeit zum Proben bleibt, laden wir 
dieses Mal schon vor den Herbstferien zum 
Kennenlernen und zur Rollenvergabe ein: 
 
Kennenlernen und Rollenvergabe am 5. und 
am 12. Oktober jeweils um 11.15 -12.30 in der 
Kirche, gerne mit Eltern. 
 
Nach den Herbstferien geht es dann gleich richtig los: 
Start der Proben nach den Herbstferien am 2.11. 
Probenzeit immer 11.15-12.30 Uhr in der Kirche jeden Sonntag!  
Bitte ohne Eltern. 
 
Generalprobe am So 21.12. um 15.30-17.00 Uhr 
Krippenspiel am 24.Dezember im Gottesdienst um 15.30 Uhr 
Leitung: Frau Krimmel und Frau Uffen 
 
Wichtig: Mitmachen können Kinder ab Grundschule 
Damit alles gut gelingen kann, brauchen wir von Dir/Deinen Eltern: 
✶ Regelmäßige Probenbereitschaft (möglichst nur 1 - 2x fehlen) 
✶ Bereitschaft, den Text zu lernen und zu üben 
✶ Pünktlichkeit, damit wir die Zeit nutzen können und nicht warten müssen. 
✶ Bitte satt kommen und etwas zum Trinken mitbringen 

Kleinere Geschwisterkinder können auch beim Krippenspiel als Engel mitwirken,  
dafür gibt es parallel Proben an zwei Terminen: 
Sonntag, dem 23. November und am 14. Dezember jeweils 11.15-12.30 Uhr mit Eltern. 
Diese Proben leitet Pfarrerin Busch.



Mit gutem Gewissen Geld anlegen und Renditen erwirtschaften: Aber 
nicht auf Kosten von Menschlichkeit, Ethik und Verantwortungs-
bewusstsein. terrAssisi-Fonds sind der Weg für ein nachhaltiges In-
vestment, denn sie bewerten bei der Auswahl der Anlagetitel nicht 
einfach nur die Bonität der Wertpapiere, sondern legen strenge Nach-
haltigkeitskriterien zugrunde - inspiriert vom Geist des Hl. Franziskus. 

In dieser franziskanischen Tradition steht seit mittlerweile 15 Jahren die 
terrAssisi-Fondsfamilie für moderne und am Markt der nachhaltigen 
Geldanlage etablierte Finanzprodukte.

www.terrassisi.de info@terrassisi.de
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Aktion Erprobung Neues Gesangbuch
 Immer mal wieder werden die Inhalte unserer Gesangbücher 
überdacht, verändert und erprobt. Dieser Prozess findet gerade 
statt. Wir haben uns angemeldet und sind ausgewählt worden 
als eine Erprobungsgemeinde und werden ab September 
dafür Gesangbücher bekommen, die wir benutzen 
können und bis März rückmelden sollen, was uns 
gefällt, was funktioniert, was besser anders wäre 
oder fehlt. Wir sind sehr gespannt und freuen uns 
dabei zu sein.
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Aktuell spielen in der Band neben Klarinette, 
Saxophon und Querflöte auch Tuba, Mello-
phon, Cello, E-Piano, E-Gitarre, E-Bass und 
Schlagzeug/Percussion/Conga. Unser Reper -
 toire wird jedes Jahr für die Sommerauf-
tritte und Adventsauftritte neu zusammen- 
gestellt. Dadurch kann das Programm ab-
wechslungsreich gestaltet werden. 
Wichtig ist uns der Spaß an der Musik und 
ein netter, toleranter Umgang miteinander. 

Darum werden auch gern Anfänger in der 
Band aufgenommen. 
Wer Lust hat bei uns mitzuspielen, hat jeden 
Donnerstag von 18.30 Uhr - 20.30 Uhr (Ge-
meindehaus Karl-Trau-Straße 13) die Gele-
genheit. Einfach vorbeikommen oder mit 
dem Musikalischen Leiter und Tubisten 
Mike Seifert unter 06131/250272 Kontakt 
aufnehmen. 

Mike Seifert

Die Kids & Grufti-Band 

Unsere nächsten Auftritte sind: 
28.09.2025  ·  10∶00 Uhr – Erntedankgottesdienst 

07.11.2025  ·  18∶00 Uhr – Martinsfeuer mit der Kita 
30.11.2025  ·  10∶00 Uhr – Gottesdienst am 1. Advent 

06.12.2025  ·  16∶00 Uhr – Adventskonzert im Kirchgarten 
14.12.2025  ·  18∶00 Uhr –  

Gottesdienst mit der Verteilung des Lichts aus Bethlehem
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Wir gratulieren und bedanken und ganz 
herz lich bei unserer Gemeindesekretärin 
Frau Birgit Mohr, die in diesem Jahr 20 Jahre 
bei uns tätig ist und für alle Belange im  
Gemeindebüro stets ein offenes Herz und 
Ohr hat. 
Beim Erntedankgottesdienst am 28. Septem-
 ber wollen wir das auch mit der Gemeinde 
tun. Frau Mohr plant Ende 2025 in Rente zu 
gehen und wird uns aber hoffentlich noch 
als „Minijob“ ab 2026, erhalten bleiben.  
Wir haben ein paar Fragen gestellt: 
  
1. Was ist für Sie das Besondere an der Arbeit 

im Gemeindebüro? 
Die Arbeit im Gemeindebüro ist sehr vielseitig. 
Nicht nur von den Aufgabenbereichen her, 
sondern auch von den Begegnungen mit ganz 
unterschiedlichen Menschen und Persönlich-
keiten. 
 
2. Was waren in 20 Jahren die „Highlights“ 

und was waren die besonderen Heraus-
forderungen? 

Highlights gab es sicherlich einige aber etwas 
Lustiges ist mir auf diese Frage direkt einge-
fallen. Unser damaliger Gärtner Herr La 
Marca hatte, nach dem er den Rasen im Pfarr-

garten neu gesät hatte, sich große Pflanztopf-
untersetzer an die Füße gebunden, um den 
Samen fest zu stampfen. Darüber haben wir 
auch mit Ihm sehr gelacht. 
Herausfordernd fand ich die „Coronazeit“ mit 
ständig neuen Verordnungen und natürlich 
auch Ängsten. Trotzdem hat die Gemeinde 
versucht etwas auf die Beine zu stellen und 
möglich zu machen, um das Gemeindeleben 
lebendig zu halten. 
 
3. Ab 2027 wird es vor Ort in den Gemeinden 

voraussichtlich keine Gemeindebüros als 
Anlaufstelle mehr geben. Wie sehen Sie 
das? 

Nach meiner Auffassung werden dadurch  
einige Menschen sowie Gruppenangebote auf 
der Strecke bleiben. Wenn Büros und Gemeinde-
 räume abgebaut werden. Nicht alle sind mobil 
genug, um in andere Gemeinden zu kommen. 
Wir haben einige Menschen, die zu uns ins  
Gemeindebüro kommen, weil sie Hilfe unter-
schiedlicher Art benötigen. Manche bringen 
uns Spenden oder wollen ehrenamtlich etwas 
für die Gemeinde tun. Sie kommen auch  
deshalb, weil dadurch Kommunikation und 
Gemeinsamkeit entsteht. Ist dies in einer Zeit 
von Vereinsamung nicht wichtig? 
 
4. Was möchten Sie der Gemeinde noch 

gerne mitteilen? 
Dass ich mich gefreut habe, ein, Teil einer 
wirklich lebendigen, lustigen und kreativen 
Gemeinschaft mit einer tollen Pfarrerin zu 
sein.

20 Jahre Abenteuer Gemeindebüro
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„Lust auf Mitgestaltung?“- „WIR SUCHEN DICH!“

Für das Kindergottesdienstteam: 
Einmal monatlich gestalten wir als Team den Kindergottesdienst für Kinder ab 4 Jahren. Wir 
freuen uns auf motivierte Verstärkung, die sich gerne mit Ideen und praktischer Mitwir-
kung einbringen möchte. 3x im Jahr haben wir einen Planungsabend mit Frau Pfarrerin 
Busch für Organisation +Termine und sprechen das Einzelne für die Gottesdienste dann 
themenbezogen ab. Über neue Mitwirkende freuen wir uns sehr. 
 
Wer Interesse hat, meldet sich bitte bei Frau Pfarrerin Busch oder im Gemeindebüro. 

Bei Interesse melden Sie sich gerne im Gemeindebüro oder bei Frau Pfarrerin Busch.

Kirchenkaffee
Mehrmals im Jahr bieten wir nach dem Gottesdienst ein Kirchenkaffee an. Wir suchen  
Interessierte, die bei der Organisation und Mitgestaltung des Kirchenkaffees unterstützen 
möchten. Wir freuen uns über jede helfende Hand! Das nächste Kirchenkaffee ist am  
Familiengottesdienst zum Erntedank mit unserer Kita Arche Noah am 28.09.2025.

Für die Gartengruppe
Haben Sie Interesse an Gartenarbeit und 
möchten dabei mithelfen, unseren Garten 
zu verschönern? Die Gartengruppe trifft sich 
bei Bedarf und kümmert sich um die Be-
pflanzung unseres Kirchgartens. Das Team 
freut sich über tatkräftige Unterstützung!
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Ev. Kirche Mainz-Weisenau 
Kindergottesdienst

Termine September bis November 
21. September 2025 
26. Oktober 2025 
16. November 2025

Wir starten um 9∶45 Uhr im EV:  
Gemeindehaus Karl Trau Straße 13. 
Um 11∶00 Uhr können die Kinder dort 
wieder abgeholt werden. 
Die Teilnahme ist ab 4 Jahren;  
Ohne Eltern.

Bastelangebote für Kinder
Wir laden ein zu den diesjährigen Bastelterminen am Samstag, den 
 
l 04.10.2025 
 
Gebastelt wird von 10-12 Uhr im Gemeindehaus. Eingeladen sind alle Kinder von 5-10 Jahren.  
Wir freuen uns auf euch. 
Anmeldung bitte unter der E-Mailadresse: kinderbasteln-ev-gemeinde-weisenau@gmx.de
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Blauer Himmel, Sonnenschein und ein wun-
derschöner großer Garten mit ausreichend 
schattigen Plätzen, waren die besten Vo-
raussetzungen für unser diesjähriges Som-
merfest. Auch die warmen Temperaturen 
ließen sich durch ein ausreichendes Ange-
bot an kalten Getränken aushalten. 
 
Los ging es um 15 Uhr. Zur Begrüßung bekam 
jedes Kind am Eingang einen Spieleorden 
überreicht. Mit diesem Orden konnte sich 
jedes Kind, nachdem es alle Spiele durch-
laufen hatte, ein Eis in der Küche abholen. 
 
Kurz nach drei wurden alle Gäste durch 
Frau Fuchs herzlich begrüßt und bekamen 
einen kurzen Überblick über das geplante 
Programm. Direkt nach der Begrüßung 
durften die Vorschulkinder zeigen, was sie 
beim Trommeln mit Marius gelernt hatten, 
und ernteten dafür reichlich Applaus. 

 
Nach dem erfolgrei-
chen Trommeln ver-
sam melten sich die 
Vorschulkinder auf 
dem Rutschenhügel. 
Hier bekam jedes 
Kind sein Abschluss-T-Shirt, auf das ein 
Foto der Schul anfängergruppe gedruckt 
wurde, übergezogen. Danach wurden die 
Kinder von Frau Pfarrerin Busch mit Glit-
zer gesegnet und dann ging es ab, die 
Rutsche hinunter. Dort warteten schon 
zwei Erzieher:innen, um die Kinder symbo -
lisch auf die Weichbodenmatte “ hinaus 
aus der Kita“ zu werfen. Die Vorschulkin-
der können aber noch bis zum 01.08.2025 
in die Kita kommen. An diesem Tag wird 
es dann nochmal einen kleines internes 
Abschiedsfest mit Klinki, dem Clown und 
Eiscreme geben. 
 
Dann ging es zum gemütlichen Teil über, 
der musikalisch von den Kids und Gruftis 
begleitet wurde. An dieser Stelle noch 

Ev. Kita 
A R C H E  N O A H  

N E W S

Sommerfest
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einmal vielen Dank für dieses sehr schöne 
und auch lange musikalische Programm, 
das unser Fest sehr bereichert hat. 
 
Für das leibliche Wohl hatten die Eltern 
durch ihre Kuchen und Salat Spenden ge-
sorgt. Dieses Angebot wurde noch durch 

den Förderverein mit seinem Grillstand er-
weitert.  
 
Wir haben uns auch sehr gefreut, dass wir 
ehemalige Kitakinder mit ihren Eltern und 
auch ehemalige Kolleg:innen begrüßen 
durften.

Impressionen der sommerlichen 
Bastelarbeiten

Alles in allem war es ein sehr schönes Fest‼!
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☞ Besondere Kirchliche Feiertage? 
 
 
 
Interessante Informationen rund um  
besondere kirchliche Feiertage finden Sie auf 
unserer Homepage ev-weisenau.de in der Rubrik 
Kasualien/Kirchliche Feiertage.
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Gottesdienste September bis November 2025

Gottesdienste finden in der Regel bei uns immer sonntags um 10.00 in der Ev. Kirche  
Weisenau statt. Aktuelle Änderungen bitte auf der Website checken: www.ev-weisenau.de 

Am 31. August findet der Gottesdienst um 10.00 Uhr  
mit dem neuen Ökumenischen Chor und Pfrn. Busch statt. 

S E P T E M B E R  2 0 2 5   
07.09. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Busch mit anschließender kleiner Feier 

zu ihrem 10 jährigen Jubiläum im Pfarramt Weisenau. 
14.09. 10.00 Uhr Gottesdienst Pfarrer; i.R. Jaensch 
21.09. 10.00 Uhr Gottesdienst mit der Begrüßung der neuen  Konfirmandengruppe 

und Pfrn. Busch 
28.09. 10.00 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedankfest mit der Kita Arche Noah, 

der Kids und Grufti band, Pfrn. Busch und anschließend Pflanz-
aktion im Kirchgarten und Kirchenkaffee. 

O K T O B E R  2 0 2 5  
05.10. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfrn. Busch 
12.10. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfrn. Busch 
19.10. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Pfrn. Busch 
26.10. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Sauer 

N O V E M B E R  2 0 2 5  
02.11.  10.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Klotzki 
09.11. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfrn. Busch 
16.11. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Klotzki 
23.11. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag; Pfrn. Busch 
30.11. 10.00 Uhr Gottesdienst zu 1. Advent mit der Kita Arche Noah,  

der Kids und Grufti Band und Pfarrerin Busch
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Prävention 
Kindeswohl

 Unser Präventionsbeauftragter der Gemeinde Klaus Grah ist zu festen Zeiten an unserem 

 Sorgentelefon für Kindeswohl  
zu erreichen.

Traut euch,  
wenn ihr Hilfe braucht!

Montags, mittwochs und freitags von 15 - 17 Uhr 
können Kinder und Erwachsene anrufen, wenn sie entweder selber betroffen sind, oder 
Sorge haben um andere Kinder und Jugendliche. Alles, was das Kindeswohl im Rahmen 
unserer Kirchengemeinde (Angebote, Gruppen, Personen) betrifft und gefährdet, könnt 
ihr hier zur Sprache bringen und Hilfe bekommen.

 ✆ 01520 - 6746642

Klaus Grah

Falls die Nummer nicht funktioniert,  findest Du die neue Nummer dann  
auf unserer Gemeindewebsite: ev-weisenau.de



S E P T E M B E R  B I S  N O V E M B E R  2 0 2 5 A U S G A B E  1 8 0

2 3M A I N Z - W E I S E N A U E V A N G E L I S C H E R  G E M E I N D E B R I E F

Neues aus dem  
Literaturkreis
Liebe Lesebegeisterte! 
 
In diesem Sommer hatten wir alle den Wunsch, 
nach so vielen belastenden Situationen in der Welt-
politik, uns etwas leichterer und aufmunternder Literatur zuzuwenden. So entschieden 
wir uns für den Schriftsteller Martin Suder. Der Roman „Melody“ liest sich leicht und der 
Autor beherrscht meisterhaft die Kunst, Spannung zu erzeugen. Mit dem ehemaligen 
Bestseller „Schloss Gripsholm“ aus dem Jahr 1931 von Kurt Tucholsky konnten wir uns in 
einen heiteren Sommernachtstraum entführen lassen. 
 
Den letzten Termin in diesem Jahr wollen wir wieder in den Räumen der Buchhandlung 
„Erlesenes & Büchergilde“ in Mainz verbringen, bei leckerem Essen und Trinken, interes-
santen Gesprächen und umgeben von jeder Menge Lesestoff. 
 
Unsere nächsten Termine sind: 
 
l Donnerstag, der 18.09.2025: 
l Donnerstag, 16.10.2025 
l Donnerstag, 27.11.2025 
 
Alle Termine beginnen um 19.30  
und finden normalerweise im Gemeindehaus statt. 
 
Wie immer freuen wir uns über neue Mitglieder.  
Falls Interesse besteht, können Sie sich gern  
im Gemeindebüro melden, Ihre Anfrage wird  
an uns weitergeleitet. 
 
Franziska Grill   ·   Helga Greb
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Gerd Wolff

Aus der Bücherei
Joachim Meyerhoff 
Man kann auch in die  
Höhe fallen   ·   4. Auflage 2024 

Der Schauspieler und Schriftsteller J. Mey-
erhoff – in der Ich-Form geschrieben – lebt 
und schauspielert in Wien. Ein Schlaganfall 
streckt ihn nieder, er verliert vorübergehend 
die Sprache. Nur langsam und eingeschränkt 
findet Meyerhoff in das tägliche Geschehen 
zurück. Ein Neuanfang in Berlin will nicht 
glücken, Unruhe, Unzufriedenheit, Lange-
weile und Halluzinationen lähmen seine 
Schreibkraft. Um Abstand zu gewinnen, be-
schließt er, zu seiner Mutter aufs Land nach 
Schleswig-Holstein zu entfliehen. Die Mut-
ter, eine rüstige Siebzigerin, lebt sehr selbst-
bestimmt und alleine in einem großen Haus 
mit einem riesigen parkähnlichen Grund-
 stück. Meyerhoff Klinkt sich in den Tages-
ablauf der Mutter ein. Das herzliche Ver - 
hältnis zwischen Mutter und Sohn , die Ar-
beit am Haus und im Garten, schwimmen 
in der See, gemeinsame Unternehmungen 
und andere Aktivitäten lassen Meyerhoff 
zur Ruhe kommen und zur Schriftstellerei 
zurück finden; Gedichte und ein Theaterro-
man sind Nachmittagsbeschäftigungen. 
 
Soweit der Rahmen des Romans; wir sind 
erst bei Seite 14. Auf mehr als 300 folgen-
den Seiten und gut 20 Kapiteln beschreibt 
Meyerhoff das Leben auf dem mütterlichen 
Anwesen. Mutter isst ..., Mutter schwimmt 
..., Mutter backt ..., Mutter singt ..., Mutter 
hackt Holz ... u.a., das sind Kapitel, in denen 
Meyerhoff humorvoll seine Mutter, ihre Ei-
genarten, ihre Zuneigung, ihre Schrullen 
und ihre Schaffenskraft beschreibt. Dazwi-

schen eingeschoben sind Erinnerungen an 
frühere Ereignisse, an seine Kindheit und an 
das Familienleben, die das besondere Ver-
hältnis zwischen Mutter und Sohn deutlich 
machen. Auch werden Erinnerungen an die 
Zeiten an verschiedenen Theatern einge-
blendet, wie er im Fahrstuhl stecken geblie -
ben war, wie ein riesiger Dalmatiner auf 
offener Bühne ausflippte oder wie im Beicht-
 stuhl unfreiwillig die Rollen vertauscht wur-
den. Urkomisch das Treffen der Chorschwes- 
 tern bei der Mutter, das damit endet, ge-
meinsam die Apfelbäume abzuernten; im 
Geäst rotbackige Äpfel neben einem Dut-
zend grau behaarter Köpfe, im höchsten 
Gipfel auf einer Leiter balancierend die 
Mutter. 
 
 Besonders witzig und einfallsreich ist das 
Kapitel „Mutter liest mich“: Vor zwei Jahren 
hatte Meyerhoff bei einer Lesung zugesagt, 
in einer Lübecker Buchhandlung aus sei-
nem jüngsten Roman zu lesen. Völlig uner-
wartet wird er jetztaufgefordert, dieses 
Versprechen einzulösen. Meyerhoff will ab-
sagen, aber seine Mutter überredet ihn, die 
Einladung anzunehmen. Gemeinsam fah-
ren sie nach Lübeck. Eine Buchhandlung, 
Vortragsraum, 60 Gäste, Mutter in der ers-
ten Reihe. Meyerhoff und Mutter werden 
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überschwänglich begrüßt, dann beginnt die 
Lesung. Meyerhoff stiert auf die Überschrift 
„Mutter ist weg“, die plötzlich verschwimmt, 
verrutscht ins Nirgendwo, sich auflöst, dann 
ein Kloß in der Kehle, Schwindel, zusam-
menhanglose Sätze, die Stimme versagt, 
nichts geht mehr. Was nun? Die Mutter, be-
herzt und forsch wie immer, bietet sich an, 
den Sohn zu vertreten; sie kenne den 
Roman zwar nicht, aber ihr sei die Schreib-
weise des Sohnes vertraut, sie würde die Le-
sung übernehmen, das würde schon irgend - 
wie gehen. Aufatmen. Auf den folgenden 
gut 20 Seiten liest die Mutter die Erzählung 
„Mutter ist weg“. Ein Riesenerfolg, Applaus, 
der Wunsch der Buchhändlerin, im nächs-
ten Jahr wiederzukommen. Meyerhoff hat 
die Lesung auf einer Liege im Nebenraum 
mitgehört. Auf der Rückfahrt erklärt er, daß 
er sehr wohl mitbekommen habe, daß 
seine Mutter Einiges dazu erfunden und so 
vorgetragen hat, als  würde sie es von den 
Buchseiten ablesen. 
 
Mutter verliebt sich ... . Auf einer Marocco-
Reise lernt die Mutter einen Herrn kennen; 
Händchen haltend kommen Mutter und 
Bernhard dem Sohnemann entgegen, der 
sie am Bahnhof abholt. Bernhard ist in den 
folgenden Tagen ein ständiger Besucher, er 
darf sogar Mutters Heiligtum, den Aufsitz-
rasenmäher bedienen Eines Tages kommt 
er mit einem Köfferchen an und bleibt über 
Nacht – das ist ein Signal für Meyerhoff 
nach Berlin zurück zu kehren. Nach zehn 
Wochen Haus- und Gartenarbeit und Ge-
meinsamkeiten mit der Mutter und einem 
Rucksack voll mit Manuskripten geht es zu-
rück zu Frau und Kind. Auf der Fahrt zum 
Bahnhof erzählt Meyerhoff endlich den 
Anlaß des Besuches: Es war ein Kinderge-
burtstag seines Sohnes Elliot mit Über-

nachtungsparty, die in einem völligen Chaos 
endete. Er hatte in einem Zornesausbruch 
die Beherrschung verloren, gebrüllt, ge-
schrien, beschimpft und beleidigt. Das hatte 
zu der Erkenntnis geführt: So geht es nicht 
weiter. 
 
Es waren unvergleichliche, ereignisreiche 
und amüsante Wochen, in denen Meyer-
hoff mit Hilfe seiner Mutter aus einer tiefen 
Lebenskrise zu sich findet und dem Leser 
ein köstliches Erleben und humorvolle Er-
zählung beschert. 

Gerd Wolff
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Leitung der Gesprächsabende und nähere Informationen bei 
Kirsten Schülke (Prädikantin) Tel.: 0172 6425826 oder kschuel@web.de 
Lioba Breu-Wedel (ehem. Gemeindereferentin) Tel.: 85103 oder Lioba.breu-wedel@gmx.de

Eine Einladung an alle Frauen sich Zeit für sich selbst zu nehmen.   ·    Zeit für Glauben 

Zeit für Besinnung · Zeit mit anderen · Zeit für Stärkung · Zeit für Freude · Zeit für Ruhe
Themen der Sternstunde werden sein: 
Herbst 2025 
· 30. September 2025  
Altweibersommer 

· 28. Oktober 2025    
Sorge dich nicht, lebe! 

· 25. November 2025    
Einstimmung auf den Advent 

 
Bei Fragen wenden Sie sich an:  
B. v. Bernstorff: 0151-22393610 oder per e-mail 
an beatebernstorff@gmx.de

Die Sternstunde beginnt  mit etwa einer 
Stunde gestalteter Zeit (Text, Musik,  
Bilder, Gespräch...) zu einem Thema. 
Anschließend sind Sie zum Gedanken- 
austausch bei einem Gläschen Sekt  
eingeladen.                   

 
Zeit:  am letzten Dienstag im Monat  

um 19.30 Uhr 
Ort:   Jugendheim  

(Jakob-Sieben-Str. 36, 55130 Mainz)

Sie möchten über Ihr Leben und Ihren Glauben nachdenken und mit anderen darüber ins Gespräch 
kommen? Dann laden wir Sie ein, anhand ausgesuchter biblischer Texte Ihren Fragen nachzugehen.  

Im ökumenischen Gespräch und durch theologische Erläuterungen können neue Zugänge, 
tiefere Einsichten gewonnen werden, die für alle Teilnehmenden bereichernd sind. 

Treffpunkt: mittwochs um 19.30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus 

17.09. – Auf heiligem Boden 
Achtung: Termin geändert 

08.10. – Ein wachsendes Reich  
(Matthäus 13, 31-33) 

12. 11. – Worauf es ankommt,  
wenn er kommt (Matthäus 25, 31-46)

Einladung
Ökumene 

Spurensuche in biblischen Texten

Ökumene  ·  Einladung zur Sternstunde   September bis November 2025

Nehmen Sie gerne an den Abenden teil, deren 
Themen Sie interessieren und/oder schlagen Sie 
eigene Bibeltexte vor, über die Sie an zukünftigen 
Abenden mit anderen sprechen möchten!
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Darum gründeten wir gemeinsam mit der katholischen Schwersterngemeinde  
in Weisenau einen  

neuen ökumenischen Chor. 
 
Dafür suchen wir Menschen jeden Alters, die Freude am gemeinsamen Singen haben. 
Ziel ist es, neben der Freude am Gesang, einige Male im Jahr in unseren beiden Kirchen 
durch mehrstimmigen Gesang die Gottesdienste mitzugestalten. Der Schwerpunkt hier-
bei soll bei neuem Geistlichen Liedern liegen, aber nicht ausschließlich.  
 
Geprobt werden soll ab dem Frühjahr, während der Schulzeiten immer dienstags von 
20.00 bis 21.30 im katholischen Gemeindehaus in der Christianstraße 56 in Weisenau.  
Die Leitung hat Frau Teresa Victor-Siepchen.  
Bei Interesse schreiben sie ihr bitte unter: Chorweisenau@gmx.de

Singen macht Freu(n)de! 
Wir wollen mit euch singen!

Ökumene

Am 31. August 2025 wird der Chor  

in unserem Gottesdienst auftreten!
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Eine Woche vor unserem Gemeindefest 
wurde auf dem Schulhof der Schillerschule 
das Weisenauer Familienfest gefeiert. Viele 
Beteiligte aus Weisenauer Organisationen 
und Kirchen, organisiert vom Kinder-, Ju-
gend- und Familienzentrum Mainz Weise-
nau/Laubenheim stellten ein buntes Pro      - 
gramm für Kinder und Familien zusammen. 
Neben einer Hüpfburg, diversen Kreativ- 
und Bewegungsangeboten konnten die 
Kinder üben, Feuer, (natürlich kein echtes) 
zu löschen und sich schminken lassen. Zu 
Beginn gab es kurze Vorführungen örtlicher 
Gruppen wie der Bayern. Musikalisch be-
gleitete die Kids- und Grufti-Band den Nach-
 mittag. Neben Stockbrot von den Royal Ran- 
 gers gab es Würstchen, Crepes, Waffeln und 
Kuchen. 
Unsere Gemeinde war außer durch die 
Kids- und Gruftis mit Glitzertatoos, Fluss-
steinen und Seifenblasen dabei. 
 Bei angenehmen Temperaturen war es ein 
stimmungsvolles fröhliches Fest; das nicht 
nur den feiernden Kindern und Familien, 
sondern auch den beteiligten Vereinen und 
Institutionen viel Spaß machte und im 
nächsten Jahr in gleicher Form wieder statt-
finden soll. 

Cornelia Löns-Hanna

Weisenauer Familien-Fest
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Kurz vor dem Himmelfahrtstag und somit dem Gemeindefest mussten wir Abschied neh-
men von unserem Herzbaum im Pfarrgarten. Der Stamm war morsch, konnte jederzeit kip-
pen und stellte eine Gefahr da. Daher bekamen wir eine Sondergenehmigung und mussten 
ihn fällen lassen. Die Bilder geben einen Eindruck von der sehr professionellen Aktion der 
Firma Baumpflege Blattwerk.

Abschied vom Herzbaum
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Am Gründonnerstag wurde in Erinnerung an das letzte Abendmahl, das Jesus mit seinen 
Jüngern hielt, die von Leonardo da Vinci festgehaltenen Szene in Mainz dargestellt. Mit-
wirkende waren Pfarrerinnen und Pfarrer des Dekanats Mainz sowie der Dekan, die Initia-
tore*innen und Ideengeber*innen der Online-Redaktion gemeindebrief.de sowie Gemeinde - 
mitglieder. Die Akteur*innen sowie die Begleitung mit den Informationskarten zogen dabei 
nach dem Start im Alten Dom im Gänsemarsch zu verschiedenen Plätzen in Mainz, bauten 
dort die Abendmahlszenerie auf und stellten die Szene dar. Dabei kamen die Beteiligten mit 
Passant*innen über Ostern, den christlichen Glauben und Jesus ins Gespräch. 

 
Cornelia Löns-Hanna

#mahlganzanders
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Eindrücke vom  
Kirchentag 2025
Unter diesem Motto fand der 39. Evangelische Kirchentag vom 30. 
April bis zum 4. Mai 2025 in Hannover statt, einer Stadt, in der auch 
im Jahr 1949 der erste stattfand, sowie die Kirchentage 1967, 1983 
und 2005. Als Besucherin fuhr ich dorthin, zumal es sich um meine 
Heimatstadt handelt und ich den Besuch des Kirchentags mit eini-
gen privaten Verabredungen ergänzte. Bei der Vielfalt der Gottes-

dienste, Workshops, Diskussionen, Konzerte uvm., die in der gesamten Innenstadt, auf dem 
Messegelände und vereinzelt in einigen Stadtteilen stattfanden, wird jede*r Besucher*in 
andere Eindrücke, Inspirationen und Begegnungen mit nach Hause genommen haben. 
 
Den Kirchtag fand ich insgesamt sehr schön und velfältig. Gut fand ich, dass die evangeli-
sche Kirche sehr präsent war und dass viele spiritiuelle, gesellschaftliche und politische 
Themen aufgegriffen wurden. Die Stimmung in der Stadt und auf dem Messgelände war 
fröhlich und ausgeglichen und ich denke, dass dadurch, dass die ganze Innenstadt mit ein-
bezogen war, auch viele Nichtchristen angesprochen wurden. 
 
Im folgenden versuche ich kurz, meine Eindrücke zusammenzufassen: 
Am ersten Abend besuchte ich nach der Hinfahrt mit dem Bus des Stadtjugendpfarramtes 
den kleineren der zwei Eröffnungsgottesdienste auf dem Opernvorplatz (der größere mit 
den prominenteren Teilnehmern fand am Platz der Menschrechte vor dem Neuen Rathaus 
statt) und bummelte anschließend mit einem Freund über den Markt der Begegnung durch 
die Innenstadt. Überall gab es Mitmachangebote,  Musik und Poetry Slam auf Bühnen. 
Kleine Musikgruppen, wie Posaunenchöre, die spontan in der 
Menge spielten, sorgten für eine fröhliche und gelöste Stimmung.  
              
 Am nächsten Tag fuhr ich zum Messegelände, wo in mehr als 
zwölf Hallen und Zentren Bibelarbeiten, Diskussionen, Ausstel-
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lungen und Präsentationen drei Tage lang stattfanden. Jeden Vormittag wurden ca. 20  
Bibelarbeiten, sowohl auf dem Messegelände als auch an einigen Orten in der Stadt  
angeboten, teilsunter Beteiligung prominenter Persönlichkeiten aus Kirche, Politik und  
Gesellschaft wie Margot, Käßmann, Angela Merkel u.a. Ich wählte die Dialogbibelarbeit 
mit Thomas Ramelow und Nina Brunetto zum Thema „Mut zum Widerspruch, Mar. 7, 24-3. 
Anschließend besuchte ich noch zwei Diskussionen zum Thema Israel und Erinnerung an den 
7. Oktober, Zwischendurch bummelte ich über den „Markt der Möglichkeiten“. Hier hatten 
viele Institutionen ihre Stände mit Informationsmaterialien, Gesprächspartner* innen und 
Mitmachangeboten. Ich unterhielt mich u.a. kurz mit den Damen des Weltgebetstagstan-
des, und Vertretern des Fördervereins der Schneller-Schulen im Nahen Osten. Nach einer 
kurzen Runde durch andere Hallen und über das Freigelände fuhr ich zurück in die Innen-
stadt zum Konzert von Bodo Wartke. Mehr als 10.000 Menschen hörten begeistert zu bei 
den teils mutigen und gesellschaftskritischen, teils lustigen, zungenbrecherischen Liedern. 
 
 Am nächsten Tag nahm ich eine „Auszeit“ vom Trubel des Kirchentags und fuhr zunächst 
zum Stöckener Friedhof. Hier besuchte ich zunächst das Grab meiner Eltern und Großeltern. 
Danach genoss ich in der parkartigen Anlage am See zwischen Azaleen und Rhododendren 
die Stille und Ruhe. Danach besuchte ich die Herrenhäuser Garten. Mit Freunden bum-
melte ich durch den Großen Garten, einem Barockgarten, der seit 350 Jahren nahezu un-
verändert erhalten geblieben ist mit der bis 80m hohen großen Fontaine. Die einzige 
Veränderung wurde 2001 bis 2003 im Inneren einer Grotte vorgenommen, die von Niki de 
Saint Phalle gestaltet wurde  
           
Am Freitag bummelte ich durch die Stadt und ging zu Diskussionen und Bibelarbeiten, die 
in den innerstädtischen Kirchen stattfanden zu den Themen Rassismus und Auferstehung. 
Abends besuchte ich dann das Abschiedskonzert von Fritz Baltruweit, einem ehemaligen 
Pfarrer und Liedermacher christlicher Lieder in der Marktkirche. 
              
  
Weitere Eindrücke vom Kirchentag 2025 finden sich unter: www.kirchentag.de 

Cornelia Löns-Hanna
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Angebote für Senior*innen in Weisenau

S E N I O R E N K R E I S  
 Unser Seniorenkreis trifft in fröhlicher Runde bei Kaffee und Kuchen.  
Näheres zu den Terminen und zum Ort erfahren Sie bei Frau Glaser 83 95 41. 

S E N I O R E N - T U R N E N  M I T  F R A U  S C H E N K  
montags von 10 - 11 Uhr im evang. Gemeindehaus 
Jeden Montagmorgen treffen sich Senior*innen zu sportlichen  
Übungen. Frau Schenk, die Leiterin, und in Vertretung Frau Glaser,   
machen verschiedene Übungen mit den Anwesenden. 
Die Schulter-, Rücken-, Beinmuskulatur und andere Körperteile  
werden trainiert. Die Übungen dauern eine Stunde. 
Es macht viel Spaß, denn auch die Lachmuskeln kommen nicht     
zu kurz. Die Teilnahme ist kostenlos. Nachfragen im ev. Gemeinde- 
büro, Tel: 06131 85100, E-Mail: mail@ev-weisenau.de 

S E N I O R E N T R E F F  
Wir treffen uns einmal im Monat, montags von 15 bis 16∶30 Uhr im katholischen Jugendheim, 
Jacob-Sieben-Str. 36. Wir beschäftigen uns mit Themen, die unsere Lebenssituation betreffen, 
bei Kaffee und Kuchen. 
Nächste Termine:  
✶ 1. September 2025  ·  „Gesundheit im Alter“ – was kann ich auch selbst dafür tun 

Dr. med. C. Lembens, Facharzt für Innere Medizin u. Diabetologie 
Herr Reinhard vom Paritätischen Wohlfahrtsverband 

✶ 6. Oktober 2025  ·  „Unsere Sprichwörter“ –  
Wo kommen sie her, wie sind sie entstanden? Anita Müller 

✶ 3. November 2025  ·  „Neue Betrugsmaschen“ – die Abzocke wird immer raffinierter  
Herr Draheim, Sicherheitsberater 

✶ 1. Dezember 2025  ·  „Macht hoch die Tür, die Tor macht weit!“ – Wir feiern Advent mit Kaf-
fee und Kuchen, Lebkuchen, Liedern und Geschichten 

Sie sind herzlich willkommen! Auf Ihre Teilnahme freut sich das Mitarbeiterteam: Eckhard und 
Ortrud Eger, (Telefon-Nr.: 9305039) Ingrid Althaus, Edith Engel, Anita Müller und Alexa Hubert.

Fr. Glaser

Fr. Schenk
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Netzwerk Weisenau
P C - K U R S  F Ü R  S E N I O R E N  
Mittwochs 15∶30 bis 17∶00 Uhr 
Diakon W. Ludwig  ·  0 61 31- 8 12 39 
E-Mail: ludwig.netzwerk-weisenau@caritas-mz.de 

O F F E N E R  H A N D A R B E I T S T R E F F  
Interessieren Sie sich für Stricken, Nähen oder Häkeln? 
Brauchen Sie immer mal wieder Tipps und Tricks, um angefangene  
Stücke zu Ende zu bringen oder möchten Sie einmal etwas ganz Neues  
ausprobieren und haben Spaß daran, sich mit anderen zu treffen? 
Dann schauen Sie einfach mal bei unserem Handarbeitstreff rein und kommen mit ande-
ren Menschen, die sich für Handarbeit begeistern, in Kontakt, tauschen Sie sich aus und 
lernen neue Leute kennen. 
montags 15∶30 - 17∶00 Uhr im Netzwerk Weisenau 
Friedrich-Ebert-Straße 57b 
55130 Mainz, Eingang über „Im Leimen“, kostenlos 
Ansprechpartnerin: Elke Ries 
0 61 31- 8 12 39  ·  E-Mail: e.ries@caritas-mz.de 

A W O - T A G E S S T Ä T T E  W E I S E N A U   
Karl-Trau-Straße 16, 55130 Mainz 
Telefon 06131 832274 (ggf. Anrufbeantworter) 
AWO-Weisenau@web.de 
Handarbeitskreis –  
Dienstag ab 14 Uhr Handarbeitskreis 
Jeden Dienstag Uhr klappern die Strick- und  
Häkelnadeln bei Kaffee und Kuchen.  
Packen Sie Ihr Strickzeug ein und kommen  
Sie einfach herein! 
Wir freuen uns auf neue flinke Finger. 
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O F F E N E R  B E G E G N U N G S T R E F F  F Ü R  S E N I O R E N  –  
J E D E N  2 .  M I T T W O C H  ( G E R A D E  K A L E N D E R W O C H E N )  
A B  1 4  U H R  
Leiterin: Frau Petra Ritzinger 
Es treffen sich gutgelaunte Senioren und Seniorinnen zu einem gemütlichen Plausch bei 
Kaffee und Kuchen. 
Der Nachmittag endet mit einem kleinen Imbiss. Die Preise sind moderat, es gibt keinen 
Verzehrzwang. Wenn der Wetterbericht Temperaturen über 30 Grad ankündigt, fällt die 
Veranstaltung aus. 
Eine Anmeldung hilft uns beim Vorbereiten,  
wir freuen uns aber auch auf spontane Besucher. 
Wir sind mit dem Bus erreichbar: 
· Linie 62 (alle 15 Min.) oder Linie 65 (alle 30 Min.) bis Haltestelle Schillerschule 
· Linie 63 (alle 30 Min.) bis Haltestelle Alter Friedhof 
Ansprechpartnerin für Rückfragen: 
Angela Hofmann-Müller  ·  Tel. 0176 597 858 36  ·  angelahofmann@web.de

  15.09.–31.10.2025:  
Jetzt 4 Wochen gratis  
testen und bis zu 120 Euro  
Preisvorteil sichern!*

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs  
ein gutes Gefühl.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800  (gebührenfrei)

* Gültig vom 15.09. bis 31.10.2025. Zu den Aktionsbedingungen  
besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen oder  
schreiben Sie eine E-Mail an aktionsbedingungen@johanniter.de.



DIE MOBILE BÜCHEREI  –   
HAUS-LIEFERSERVICE FÜR ÄLTERE MENSCHEN 
Ältere Menschen, die nicht mehr gut zu Fuß sind, können sich 
Bücher und andere Medien ins Haus bringen lassen.  
Neben dem Angebot eines Liefer- und Abholservice bietet die Mobile  
Bücherei nun ab sofort auch einen Vorlese- und Besuchsservice an:  
Ehrenamtliche Mitarbeiter*innen kommen gerne auf Wunsch zu Ihnen  
nach Hause oder in eine Senioreneinrichtung, um aus Büchern vorzulesen und über das 
Gelesene zu sprechen. Teilnehmen können mobilitätseingeschränkte Bewohner*innen 
im gesamten Mainzer Stadtgebiet. Der Liefer- und Besuchsservice ist kostenlos. Es fällt 
lediglich die übliche Jahresgebühr von 12 Euro zur Benutzung der Bücherei an. Bestellbar 
sind alle entleihbaren Bücher und Medien aus dem Bestand der Öffentlichen Bücherei.   
Anmeldung und Bestellung 
Tel: 0173 3163568  ·  E-Mail: mobile.buecherei@stadt.mainz.de 
Sie erreichen das Büroteam montags von 10 bis 11.30 Uhr,  
dienstags von 14 bis 15.30 Uhr und donnerstags von 15 bis 16.30 Uhr. 

A K  S E N I O R E N  M A I N Z - W E I S E N A U   
 Wir sind ein Zusammenschluss von Einrichtungen und 
Bürger*innen aus Weisenau und der städtischen Senio-
renarbeit und setzen uns in unserem Stadtteil für ältere 
Menschen ein. Kommen Sie vorbei und machen Sie mit.   
Kontakt: Wolfgang Ludwig  ·  Tel.: 06131-81239 
Koordinierungsstelle offenen Seniorenarbeit: 
 Janine Bardoux  ·  Tel.: 06131-123625 
Seniorenwegweiser der Stadt Mainz:  
https://mainz.de/leben-und-arbeit/alt-und-jung/seniorenwegweiser.php  

A N S P R E C H P A R T N E R  F Ü R  S E N I O R * I N N E N  I N  W E I S E N A U  
Seniorensicherheitsberater Herr Günter Draheim 
Tel: 06131 833433  ·  E-Mail: g-draheim@kabelmail.de 
Gemeindeschwester plus Tobias Kaiser 
Landeshauptstadt Mainz  ·  Stadthaus Kaiserstraße, Kreyßig-Flügel, Kaiserstraße 3-5,  
55116 Mainz  ·  Tel.: 06131 12-3583  ·  E- Mail: tobias.kaiser@stadt.mainz.de
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Gemeindegruppen? 
 
 
 
Hinweise zu Ansprechpartnern und Termin un-
serer verschiedenen Gemeindegruppen finden 
Sie auf unserer Homepage  
ev-weisenau.de in der Rubrik  
Gemeindeleben/Gruppen und Kreise.

☞

G E M E I N D E B Ü C H E R E I  
 
Tel.: 0 61 31 - 8 51 00 (Pfarramt) 
Öffnungszeiten: 
mittwochs von 15.00 – 17.30 Uhr 
 
K R A B B E L K R E I S  
 
Florian Siegismund 
Tel.: 01577- 8 93 71 29 
Wühlmäuse 
Termine bitte erfragen 
 
F R A U E N K R E I S  
 
Frau Glaser, Tel.: 0 61 31 - 83 95 41 
Jeden 2. und 4. Mittwoch, 
Termine siehe Extraprogramm 
 
L I T E R A T U R K R E I S  
 
Nachfragen im Gemeindebüro 
 
B A S T E L K R E I S  A D E  
 
Treffen 1-mal monatlich. 
Termine und Infos im Pfarrbüro. 
 

A N S P R E C H P A R T N E R  S O R G E N -  
T E L E F O N  F Ü R  K I N D E S W O H L  
 
Klaus Grah 
Tel.: 0 15 20 - 6 74 66 42 
Montags, mittwochs und freitags  
9-13∶00 und 16-18∶00 Uhr  
 
K I D S - U N D  G R U F T I - B A N D  
 
Nachfragen im Gemeindebüro 
 
S E N I O R E N G Y M N A S T I K  ( E E B )  
 
Frau Schenk, Tel.: 0 61 31 - 83 38 36 
montags von 10.00 – 11.00 Uhr 
 
B A S T E L A N G E B O T E  F Ü R  K I N D E R  
 
Nachfragen im Gemeindebüro oder  
bei Theresa Hanna 
 
Ö K U M E N I S C H E R  S E N I O R E N  T R E F F  
 
Ehepaar Eger, Tel.: 9305039

G O T T E S D I E N S T  sonntags, 10.00 Uhr
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Evangelische Gemeinde Mainz-Weisenau

Wir gratulieren ganz herzlich allen  
Geburtstagskindern der Monate  
September bis November 2025.



Anschriften
Evang. Pfarramt 
Hopfengartenstraße 22 // 55130 Mainz-Weisenau 
Internet: www.ev-weisenau.de // E-Mail: mail@ev-weisenau.de 
 
Pfrn. Britta Busch Telefon: 0 61 31 - 584 81 55 

 
Büro: Mo. und Do. von 9 – 12 Uhr Telefon: 0 61 31 - 8 51 00 

Mi. von 15 – 17∶30 Uhr Fax: 0 61 31 - 6 22 55 64 
 
Küster 
Chris Loveday 
 
Hausmeister Kirchgarten 
Thomas Schneider 
Hausmeister Gemeindehaus Telefon: 01 77- 45 40 209 
Adolf Reisert, Karl-Trau-Straße 13 
 
Ev. Kindertagesstätte „Arche Noah“ Telefon: 0 61 31 - 8 11 90 
Paul-Gerhardt-Weg 1 
Leitung: Karin Meloni, Katja Schmitt 
 
Spendenkonto Förderverein Kita 
Mainzer Volksbank eG, 
BIC MVBMDE55     IBAN DE05 5519 0000 0563 0400 13 
 
Telefon-Seelsorge Telefon: 08 00-1 11 01 11 
 
Spendenkonto unserer Gemeinde 
Mainzer Volksbank eG, 
BIC MVBMDE55     IBAN DE85 5519 0000 0560 6640 13 
 
Redaktionsschluß der nächsten Ausgabe: 20.10.2025 
Einlegen: Rückfrage im Gemeindebüro 

 
Der Gemeindebrief kann auf Wunsch bestellt oder abbestellt werden –  
Telefon 0 61 31 - 8 51 00 oder mail@ev-weisenau.de
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am 28. September 2025 um 10 Uhr in unsere Kirche.

 Wir feiern mit der Kita Arche Noah, der Kids und Grufti Band 
und Pfarrerin Busch. 

Im Anschluss Kirchenkaffee und Pflanzaktion im Kirchgarten 
(Bitte Schäufelchen mitbringen!).

Wir laden ein zum

Familiengottesdienst zum 
Erntedankfest


